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des Bienenzüchterverein GÄU 

 

Sehr geehrte Vereinsmitglieder, auch in diesem Jahr darf ich euch als Präsident meinen Jahresbericht 

zukommen lassen. Mein viertes Jahr als Präsident verlief Corona bedingt etwas ruhiger, es haben sich doch 

alle etwas mit der Situation abgefunden und eingelebt. 2021 war ein Honigjahr zum Vergessen und dies 

fast überall, so wird dieses als eines der schlechtesten Honigjahre schweizweit in die Geschichte eingehen. 

Nach einem verhaltenen Frühling konnte vielerorts nur wenig Blütenhonig geschleudert werden. Danach 

blieb die Waldtracht vielerorts fast komplett aus. Nach der Honigernte ist vor dem Winter, eine akribische 

Varroa-Behandlung der Bienenvölker ist zu diesem Zeitpunkt unerlässlich. Durch das Varroamonitoring des 

BZV-GÄU welches von Jürg Freudiger und Franz Berger organisiert wird haben wir einen guten Einblick in 

die jeweilige Varroabelastung in unserem Vereinsgebiet. Leider waren aber wohl viele Völker sehr schwach 

was zu vielen Winterverlusten geführt hat.  

Vereinsaktivitäten 2021 

Wie jedes Jahr wurde das GÄUER Imkerjahr durch das Angebot der monatlichen ERFA-Imkertreffen sehr 

interessant gestaltet. Immer unter Einhaltung der BAG Richtlinien. Alles in allem dürfen wir auch dieses 

Jahr auf ein erfolgreiches und interessantes Vereinsjahr zurückblicken. Besten Dank für das unermüdliche 

Schaffen an Franz Berger unserem Leiter des ERFA-Imkertreffen. 

2021 gab es nebst den Standbesuchen in Egerkingen/Gunzgen und Oensingen/Oberbuchsiten sonst keine 

anderen Anlässe. Das alljährliche im August stattfindende Familienimkertreffen des BZV-GÄU konnte 

wieder durchgeführt werden. Es war ein gemütlicher Abend mit angeregten Imkergesprächen. 

Am 22. Juni 2021 verstarb unser langjähriges Vereinsmitglied Erwin Peier Jahrgang 1931 aus Oensingen im 

Alter von 90 Jahren, mein herzliches Beileid an die Familie. 

Schlusswort 

Wie immer wünsche ich allen Vereinsmitgliedern für das kommende Imkerjahr volle Honigtöpfe. Macht 

viele Jungvölker, damit allfällige Winterverluste ersetzt werden können. Das wichtigste bleibt eine seriös 

ausgeführte und konsequente Varroabehandlung. Mindestens nach der ersten Varroabehandlung Ende 

Juli/Anfangs August muss die Varroabelastung angeschaut werden, nur so sieht man ob die Behandlung 

gewirkt hat. Darum macht mit beim Varroamonitoring des BZV-GÄU. Danke! 

Ich danke den Vorstandsmitgliedern für die angenehme, zielführende und gute Zusammenarbeit. So auch 

allen Funktionären für die geleisteten Arbeiten für unseren Verein und allen Mitgliedern für die 

Teilnahmen an den Vereinsaktivitäten im vergangenen Vereinsjahr. 

«Willst Du Dich zu Bienen wagen, muss Dein Herz in Reinheit schlagen. Denn es ist der Bienen Pflicht, dass 

sie alle Sünder sticht.» Zitat von Lisi Rupp, 2003 

Daniel Berger 
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